
LESERBRIEFE

¥ Betrifft: Mehrere Berichte
zum Thema Windkraft, da-
runter auch Berichte, in de-
nen CDU-Mitglieder einen
Mindestabstand zur Wohnbe-
bauung forderten.

10xH, 7xH, 4xH, 3xH – Pa-
derborner CDU im Wahl-
kampfmodus: Der Wahl-
kampf scheint jetzt auch auf
der kommunalen Ebene in
Schwung zu kommen. Wenig
überraschend, dass dabei der
Windkraftausbau in der Pa-
derborner Region besonderen
Widerhall findet. Erstaunlich
allerdings, wer jetzt mit wel-
chen Vorschlägen ins Feld
zieht. Kaum ist der 125. Flä-
chennutzungsplan (FNP) der
Stadt Paderborn – gegen alle
begründeten Einwände der
Kritiker – beschlossen, wer-
den völlig neue Perspektiven
aufgetan. Schon auf der In-
formationsveranstaltung am
15. Februar setzte sich Bür-
germeister Michael Dreier
(CDU) für eine 10xH-Rege-
lung ein. Soll heißen: Der Vor-
sorgeabstand zwischen
Wohnbebauung und Wind-
kraftanlagen würde der 10-fa-
chen Höhe der betreffenden
Windkraftanlage entsprechen,
z. B. bei 200 m Höhe gleich
2.000 m Abstand.

Damit spielte er den Ball
noch höher als CDU-Land-
tagsabgeordneter Daniel Sie-
veke, zugleich Mitglied des Pa-
derborner Bauausschusses, der
sich laut Zeitungsberichten
Tage zuvor zumindest für ei-
ne 7xH-Regelung ausgespro-
chen hatte. Noch ist das Er-
innerungsvermögen der auf-
merksamen Bürger nicht ein-
getrübt: Obwohl der aktuelle
125. FNP mit großzügig be-
messenen 1.000-Meter-Vor-
sorgeabständen in der Öffent-
lichkeit beworben wird, ist das
nur die halbe Wahrheit, denn
sie gilt nicht für Dahl, das als
Hotspot der Windindustriali-
sierung zwar ebenfalls öffent-
lich bemitleidet wird. Den-
noch hat Sieveke bei der Ab-
stimmung über Sondergeneh-
migungen für die Errichtung
von 200 m hohen Windkraft-
anlagen wiederholt die Hand
gehoben und Abstandsrege-
lungen 4xH (= deutlich unter
1.000 m) zugestimmt, beim

Iggenhauser Weg sogar noch
dann, als die politische Vor-
gabe „1.000 m Abstand“ be-
reits im Planentwurf beschlos-
sen war.

Und mit dem aktuellen 125.
FNP haben der Bauausschuss
und der Rat mit den Stimmen
der CDU-Mehrheit den Weg
dafür geöffnet, dass im be-
mitleideten Dahl – auch dies
gegen alle Bürgereinwände
(vgl. www.dawi-paderborn.de)
– nun Windkraftanlagen in
unbegrenzter Höhe im Ab-
stand von 750 m zu Wohn-
bebauung errichtet werden
können. Bei den neuen, über
230 m hohen Windkraftanla-
gen entspricht das einem Ab-
stand von nur 3xH!

Dabei wurden die Bautä-
tigkeiten in Dahl bereits be-
gonnen, bevor die Bürger ir-
gendeine Rückmeldung zu ih-
ren Eingaben vom Stadtpla-
nungsamt erhalten haben. Das
gemeindliche Einvernehmen
der Stadt zu den längst vor-
liegenden Bauanträgen wurde
zügig erteilt, so dass der Kreis
die WKA-Baugenehmigungen
schnellstmöglich erteilen
konnte. Denn Landrat Man-
fred Müller (CDU) bleibt sei-
ner Linie treu: Augen zu und
durch! Auf diese Weise bleibt
ihm auch der Anblick der
Großbaustelle im Holterfeld
erspart, der den Anwohnern in
Dahl die Tränen in die Augen
treibt.

Nachdem Dahl mit städti-
scher Zustimmung nun von
weit über Hundert Wind-
kraftanlagen fast rundum zu-
gebaut ist, bietet sich jetzt er-
neut Gelegenheit, wenigstens
guten Willen zu zeigen. Nach
aktuellen Pressemitteilungen
will sich die Stadt Paderborn
neuerdings zumindest bei der
Nachbargemeinde Altenbeken
für den Anwohnerschutz stark
machen – auch mit Verweis auf
die dort geplanten geringen
Vorsorgeabstände zur Wohn-
bebauung, denen die Pader-
borner 1.000-m-Abstände
entgegengehalten werden, die
jedoch bedauerlicherweise
nicht für Dahl gelten!

Wer will da noch nach po-
litischer Glaubwürdigkeit fra-
gen?

Jürgen Baur
33100 Paderborn

Das Wohnen im Stadtgebiet ist in den letzten Jahren teurer geworden. ARCHIVFOTO: GERD VIELER/BILDRECHTE: STADT

Informationen
rund um den Wohnungsmarkt. Trends und Entwicklungen werden aufgezeigt

¥ Paderborn. „Konnte bei den
beiden vorherigen Woh-
nungsmarktberichten (2005
und 2009) noch von einer eher
entspannten bis ausgewoge-
nen Lage am Paderborner
Wohnungsmarkt ausgegangen
werden, so stellt sich die Si-
tuation inzwischen viel ange-
spannter dar. Dies zeigen nicht
nur die Daten wie zum Bei-
spiel steigende Angebotsmie-
ten“, schreibt Bürgermeister
Michael Dreier in seinem Vor-
wort zum Wohnungsmarkt-
bericht 2016, den das Amt für
Liegenschaften und Woh-
nungswesen der Stadt veröf-
fentlicht hat. Die Zahlen be-
ziehen sich weitgehend auf den
Stichtag 31. Dezember 2015.

Der Bericht bietet Informa-
tionen rund um den Woh-
nungsmarkt und zeigt Ent-
wicklungen und Trends auf. Er
enthält unter anderem auch
eine Darstellung der Sozial-
räume unter verschiedenen
wohnungswirtschaftlichen
Gesichtspunkten. Einige
wichtige Trends macht die
Stadt in diesem Bericht aus:

MEHR HAUSHALTE
Die Bevölkerung in Pader-
born nimmt weiterhin zu. Die
Zahl der Haushalte ist in den
letzten fünf Jahren jährlich
zwischen 0,4 und 2,3 Prozent
angestiegen. Das waren im
Durchschnitt 935 Haushalte.
Selbst wenn man die Daten aus
2015 mit den Flüchtlingsbe-
dingten hohen Zahlen unbe-
rücksichtigt lassen würde, er-

gäbe sich für die anderen Jah-
re ein durchschnittliches jähr-
liches Plus um 760 Haushalte.

IMMER MEHR ÄLTERE
Die Paderborner Bevölkerung
ist im Vergleich zum Landes-
durchschnitt fast drei Jahre
jünger. Der prozentuale An-
teil der jüngeren Personen wird
jedoch zukünftig trotz eines
erwarteten Bevölkerungszu-
wachses sinken. Eine starke
Zunahme ergibt sich bei der
Anzahl der Personen ab 65
Jahren und älter.

BAULAND WIRD TEURER
Beim Bauland für den indivi-
duellenWohnungsbaualsauch
Geschosswohnungsbau setzt
sich der Preisanstieg 2015 fort.

WENIGER FAMILIENHÄUSER
Die Zahl der fertiggestellten
Ein- und Zweifamilienhäuser
ist im Vergleich zum Vorjahr

nochmals zurückgegangen
und mit 139 Wohneinheiten
auf dem niedrigsten Niveau der
letzten zehn Jahre. Im Ge-
schosswohnungsbau hingegen
erhöht sich die Anzahl der Fer-
tigstellungen von 434 Woh-
nungen in 2014 auf 666 Woh-
nungen in 2015. Dies ist die
höchste Anzahl des zehnjäh-
rigen Betrachtungszeitraumes.

SOZIALWOHNUNGEN RAR
Der Bestand an öffentlich ge-
förderten Mietwohnungen ist
von 6.448 im Jahr 2000 auf
4.464 (Stand 31.12.2015) ge-
sunken. Mit den zugewiese-
nen Förderkontingenten ist
eine Reduzierung des Bestan-
des an geförderten Mietwoh-
nungen nicht aufhaltbar, da für
mehr Wohnungen Rückzah-
lungen als Bewilligungen für
Wohnraum erfolgen. In 2015
ist mit 60 Wohnungen die
höchste Anzahl der letzten
zehn Jahre gefördert worden.

Rückzahlungen sind jedoch für
260 Wohnungen erfolgt. Da-
rüber hinaus sind in 2016
Rückzahlungen für 518
Wohneinheiten erfolgt und in
2017 bereits für 74 weitere.
Diese Rückzahlungen sind
noch zusätzlich bei den Prog-
nosedaten der NRW.BANK zu
berücksichtigen.

MIETE IM SCHNITT HÖHER
Das Angebot an Mietwohnun-
gen in den Zeitungen hat sich
seit 2006 drastisch reduziert
und seit 2012 ist eine Stagna-
tion auf gleich niedrigem Ni-
veau festzustellen. Von 2008 zu
2015 hat sich die Durch-
schnittsmiete dieser Angebote
(eine Auswertung erfolgt an
vier Wochenenden im Jahr)
um 1,27 Euro erhöht. Dies ist
ein Anstieg um 24 Prozent über
den Zeitraum von sieben Jah-
ren. Auch bei den Anzeigen im
Internet zeichnet sich eine er-
hebliche Verminderung des
Angebots ab. Ab 2013 erhöht
sich das Angebot für die 1- bis
3-Zimmerwohnungen wieder.
Bei den 4- und 5-Zimmer-
wohnungen ist weiterhin nur
ein vermindertes Angebot
vorhanden. Die Durch-
schnittsmiete dieser Angebote
im Internet ist von 2009 zu
2015 um 1,52 Euro pro Quad-
ratmeter und damit um rund
27 Prozent angestiegen.

Der Wohnungsmarktbe-
richt kann unter www.pader-
born.de eingesehen oder bei
Frau Liebelt, Tel. (05251) 88
16 57, angefordert werden.

Bürgermeister Michael Dreier sieht in mehr als 500 Unterstützer
„eine hervorragende Resonanz“. Erste Entscheidung Ende März

¥ Paderborn. Die Stadt Pa-
derborn hat ihre Bewerbung als
„Digitale Stadt“ fristgerecht
eingereicht. Der vom Deut-
schen Städte- und Gemein-
debund und dem Digitalver-
band Bitkom bundesweit aus-
geschriebene Wettbewerb ist
für Paderborn die Chance die
Modellstadt für urbane Digi-
talisierung in Europa zu wer-
den. „Die dem Gewinner in
Aussicht gestellten Investitio-
nen in Infrastruktur und di-
gitale Projekte und die Strahl-
kraft als europäischer Leucht-
turm bieten großes Potential
für die Entwicklung der Stadt“,

betonen die Verantwortlichen
in ihrer Pressemitteilung.

Der kurze, aber intensive
Bewerbungsprozess sei auf
große Zustimmung bei den
Bürgerinnen und Bürgern,
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Verwaltung sowie
der heimischen Wirtschaft und
Wissenschaft gestoßen. Insge-
samt sind nahezu 500 Unter-
stützerschreiben eingegangen.

Bürgermeister Michael
Dreier zeigt sich tief beein-
druckt durch den Rückhalt der
gesamten Stadtgesellschaft:
„Die mehr als beispielhafte und
engagierte Teamarbeit und das

WIR-für-unsere-Stadt-Ge-
fühl, dass wir während des ge-
samten Prozesses erleben
durften, machen mich sehr
stolz. Die enge Zusammenar-
beit mit der Universität, den
Forschungseinrichtungen, der
Wirtschaft aber auch den Ver-
einen, Verbänden und insbe-
sondere der Bürgerinnen und
Bürger haben gezeigt, dass Pa-
derborn bereit für eine digi-
tale Zukunft ist. Für das bei-
spielhafte Engagement möch-
te ich mich bei allen Beteilig-
ten herzlich bedanken.“

Der Wettbewerb sei ein her-
vorragender Impuls, der einer

mittelgroßen Stadt wie Pader-
born die Chance gebe, ihre ho-
he Leistungsfähigkeit, Inno-
vationskraft, Ideenreichtun
und Zukunftsfähigkeit unter
Beweis zu stellen.

„Jetzt heißt es warten auf das
Ergebnis. Ende März wird be-
kannt gegeben, ob Paderborn
es in die zweite Runde ge-
schafft hat. Die entwickelten
nachhaltigen Strukturen, die
Netzwerke und das intensive
Engagement sind jedoch auch
unabhängig vom Ausgang der
Bewerbung bereits jetzt ein
Gewinn für Paderborn“, be-
tont Dreier.

Das Projektteam
um Bürgermeister Michael Dreier mit Christiane Boschin-Heinz, Re-
ferentin des Bürgermeisters, Thomas Kloppenburg, Haupt- und Per-
sonalamt / EDV, und Michael Wahl, Bürgermeisterreferat.
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¥ Paderborn. Der Kreisland-
frauenverband lädt zu einer
Lebensmittel-Hygieneschu-
lung mit Wiederholungsbe-
lehrung nach dem Infektions-
schutzgesetz am Mittwoch, 29.
März, um 10 Uhr in den Se-
minarraum der Landwirt-
schaftskammer, Kreisstelle
Paderborn,Bleichstraße41 ein.
Anja Nathues, Beraterin für
Hygienemanagement der
LWK NRW, erörtert das The-
ma „Gesetzliche Hygienean-
forderungen bei der Abgabe
von Lebensmitteln auf Festen
und Märkten“. Auf öffentli-
chen Festen und Märkten sind
bei der Abgabe von Lebens-
mitteln und Speisen an Dritte
Anforderungen der Lebens-
mittelhygieneverordnung wie
auch des Infektionsschutzge-
setzes einzuhalten. Die Teil-
nehmer erfahren, wie die Le-
bensmittelsicherheit zu ge-
währleisten ist. Praxisnahe
Beispiele werden vorgestellt
und besprochen, offene Fra-
gen geklärt. Anmeldung bis 22.
März: Tel. (0 52 51) 1 35 40,
E-Mail: Walbur-
ga.Kuck@lwk.nrw.de. Teil-
nahmegebühr: 33 Euro für
Mitglieder, 38 Euro für Nicht-
mitglieder.

¥ Paderborn. Für die am 3.
April startende dreijährige
Ausbildung in der Altenpflege
am Bildungszentrum für Ge-
sundheits- und Sozialberufe St.
Johannisstift sind noch Plätze
frei. Ausbildungsinteressenten
können sich auch jetzt noch
bewerben. Eine Besonderheit
in der Betreuung der Auszu-
bildenden sei das vom Bil-
dungszentrum entwickelte
Praxisbegleitkonzept. Es defi-
niere unterschiedliche pflege-
rische und pädagogische

Schwerpunkte für die fünf
Praxisbegleitungen, die inner-
halb der Ausbildung stattfin-
den.

Weitere Informationen un-
ter Tel. (05251) 40 14 80. Be-
werbungen können als pdf-
Datei geschickt werden an kar-
riere@johannisstift.de oder per
Post an Bildungszentrum für
Gesundheits- und Sozialberu-
fe St. Johannisstift, Fachsemi-
nar für Altenpflege, Robert
Böhle, Neuhäuser Straße 24-
26, 33102 Paderborn.

¥ Paderborn. Ein sechsjähri-
ges Mädchen ist am Dienstag
bei einem Verkehrsunfall auf
dem Bayernweg verletzt wor-
den. Gegen 11.35 Uhr fuhr ein
73-jähriger Opelfahrerauf dem
Bayernweg in Richtung Hol-
steiner Weg. Als er den Fuß-
gängerüberweg passierte,
übersah er ein Kind, das den
Zebrastreifen mit seinem
Fahrrad nutzte. Das Mädchen
wurde vom Auto erfasst und
stürzte auf den ungeschützten
Kopf. Es erlitt kleinere Ver-
letzungen und einen Schock.
Nach notärztlicher Versor-
gung kam die Sechsjährige zur
ambulanten Behandlung in ein
Krankenhaus.

¥ Paderborn. Bei dem Feuer
einer Garage im Hinterhof
zwischen zwei Wohnhäusern
an der Detmolder Straße am
Dienstagnachmittag ist ein
Sachschaden von etwa 60.000
Euro entstanden, das Wohn-
haus ist bis auf weiteres nicht
bewohnbar. Der Brand wurde
– wie bereits berichtet – gegen
15.45 Uhr entdeckt, nachdem
ein Anwohner einen Knall ge-
hört hatte. Verletzt wurde nie-
mand. Der Schuppen brannte
völlig ab. Zur Klärung der bis-
lang unbekannten Brandursa-
che hat die Polizei einen Sach-
verständigen hinzugezogen.

¥ Paderborn. In einem Mehr-
parteienhaus an der Benhau-
ser Straße ist am Dienstag ein
Wohnungseinbruch verübt
worden. Die Bewohner einer
Wohnung des Ecke Fröbel-
straße gelegenen Wohnkom-
plexes waren tagsüber nicht zu
Hause. Zwischen 15.20 Uhr
und 19.20 Uhr gelangten der
oder die Täter in das Trep-
penhaus und brachen die
Wohnungstür in einem Ober-
geschoss auf. Aus der Woh-
nung wurden Armbanduhren
und Oberbekleidung gestoh-
len. Sachdienliche Hinweise
nimmt die Polizei entgegen
unter Tel. (05251) 30 60.
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